
veaus der ideologischen Arbeit in allen gesellschaft­
lichen Bereichen. Die Kreisleitung sollte sich in ih­
rer Arbeit darauf konzentrieren, überall die Über­
zeugung zu festigen, daß der persönliche Beitrag je­
des einzelnen im Kampf um Frieden und Abrüstung 
vor ällem in der politischen, ökonomischen und mili­
tärischen Stärkung unserer Arbeiter-und-Bauern- 
Macht besteht.
Die Auswertung der Rede des Generalsekretärs des 
ZK, Genossen Erich Honecker, auf der Internationa­
len Wissenschaftlichen Karl-Marx-Konferenz ist für 
das noch bessere Begreifen der aktuellen Klassen­
kampfbedingungen und des Wesens unserer Innen- 
und Außenpolitik umfassend zu nutzen.
Eine gezielte politisch-ideologische Arbeit unter 
den Genossenschaftsbauern und Arbeitern muß 
noch stärker dazu beitragen, ihre schöpferische Ini­
tiative zu fördern, um alle Planaufgaben und zusätz­
lichen Verpflichtungen verantwortungsbewußt zu 
erfüllen und damit eine stabile Versorgung der Be­
völkerung mit Nahrungsgütern und der Industrie 
mit Rohstoffen zu gewährleisten. Eine wesentliche 
Voraussetzung dafür ist die weitere Vertiefung der 
innergenossenschaftlichen Demokratie.
Nach dem Beispiel der Gemeinden Neu Kaliß und 
Eldena ist die Arbeit von Dorfausschüssen der Na­
tionalen Front auch in den Ortsteilen, die Bildung 
von Straßengemeinschaften sowie die Tätigkeit der 
Abgeordneten in territorialen Wirkungsbereichen 
durch die Kreisleitung und den Rat des Kreises in al­
len Gemeinden zu organisieren.
Die Aufgabe der Kreisleitung besteht darin, die Er­
fahrungen bei der Gestaltung der politischen Mas­
senarbeit gründlich auszuwerten und für die regel­
mäßige Durchführung von Einwohnerversammlun­
gen in allen Dörfern sowie für die weitere Entwick­
lung des gesellschaftlichen Lebens auf dem Lande 
zu nutzen.
Entsprechend den Erfordernissen unserer Politik 
und auf der Grundlage der differenzierten Einschät­
zung der politischen Lage und der Denk- und Ver­
haltensweisen der einzelnen Klassen und Schichten 
ist der Inhalt der Pläne der massenpolitischen Ar­
beit der Kreisleitung, des Rates des Kreises sowie 
des Kreisausschusses der Nationalen Front weiter 
zu qualifizieren und mit der Herausarbeitung der er­
forderlichen Argumentationen zu aktuellen Ereignis­
sen zu verbinden.
Die politische Führungstätigkeit der Kreisleitung ist 
noch entschiedener auf die Erreichung des erfor­
derlichen Leistungs- und Effektivitätsniveaus in der 
landwirtschaftlichen Produktion einzustellen. Das 
bedeutet vor allem, die Grundorganisationen stän­
dig besser zu befähigen, in den Arbeitskollektiven 
eine schöpferische Atmosphäre des Kampfes um 
die Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes und der in 
den Kampfprogrammen beschlossenen Zielstellun­
gen zu schaffen.

Zugleich sind noch größere Anstrengungen erfor- 
derfich, die Qualität der komplexen staatlichen Lei­
tung des einheitlichen landwirtschaftlichen Repro­
duktionsprozesses durch den Rat des Kreises zu er­
höhen. Vorrangig geht es dabei um die Herausar­
beitung von Entscheidungen und Lösungen für die 
Durchsetzung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, die proportionale Entwicklung der 
Pflanzen- und Tierproduktion, die Gewährleistung 
einer hohen Futterökonomie, die Erhöhung der Auf­
zuchtergebnisse und die Senkung der Tierverluste. 
Dabei sind die Ergebnisse und Erfahrungen der zen­
tralen Beratung des Sekretariats des Zentralkomi­
tees mit Leitungskadern und Praktikern der soziali­
stischen Landwirtschaft in Markkleeberg umfas­
send zu nutzen und die Arbeit des Rates für Land- 
und Nahrungsgüterwirtschaft des Kreises weiter zu 
vervollkommnen. Wirksamer müssen die Gemein­
devertretungen und die Abgeordneten ihre Pflich­
ten und Rechte gegenüber den LPG und VEG wahr­
nehmen.
Die im Kreis gesammelten Erfahrungen bei der Füh­
rung des gemeinsamen Wettbewerbs der Pflanzen- 
und Tierproduktion nach dem Beispiel der Koopera­
tion Göhlen sind durch die Kreisleitung noch besser 
zu nutzen, um auch in den anderen 12 Kooperatio­
nen weitere Leistungsreserven zu erschließen.
Aus den dazu entwickelten Leistungsvergleichen 
und Erfahrungsaustauschen sollten die erforderli­
chen Schlußfolgerungen für das Erreichen sichtba­
rer Fortschritte bei der Überwindung ungerechtfer­
tigter Niveauunterschiede gezogen werden. In die­
sem Zusammenhang ist darauf zu achten, die Ziel­
stellungen in den Höchstertrags- und Höchstlei­
stungskonzeptionen durch die reichen Erfahrungen 
der Genossenschaftsbauern und die neuesten Er­
kenntnisse der Wissenschaft zu untersetzen.
Den im Leistungs- und Effektivitätshiveau noch zu­
rückbleibenden LPG, wie LPG (P) Ludwigslust und 
LPG (T) Niendorf, ist durch ein komplexes Herange­
hen aller Kräfte im jeweiligen Territorium, die 
Schaffung der erforderlichen ideologischen Positio­
nen und die gezielte Hilfe der Kooperationsräte eine 
wirksame Unterstützung zu geben. Die FDJ-Initia- 
tive „Tierproduktion" ist dabei durch die Parteiorga­
nisationen und staatlichen Organe konsequenter 
und allseitig zu fördern. ..
Die Anstrengungen der Kreisleitung und der Genos­
sen in den örtlichen Staatsorganen sind weiter dar­
auf zu richten, daß im Dorf ein richtiges Verhältnis 
zwischen Arbeit, Bildungsmöglichkeiten, Wohn- 
und Erholungsbedingungen, Versorgung und sozia­
ler Betreuung sowie eines regen kulturellen und 
sportlichen Lebens gewährleistet wird. Dazu ist 
eine konstruktive Zusammenarbeit zwischen den 
örtlichen Räten, den sozialistischen Landwirt­
schaftsbetrieben und den gesellschaftlichen Orga­
nisationen erforderlich.
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